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Liebe Leserinrren r:nd Leser,
Vielleicht wart Ihr erstar.mt, als Ihr die r '
letzte Nr-unrer der GARIE ZITIG $elesen habt,
viel-l-eicht werdet Ihr noch mehrr erstatnt sein,
wenn Ihr diese Nunner i_:r die Hand nelunt.
!ü-r rrauerrEdaran gedacht aufzuhören.
tJm Etrch die Grtinde (bau, die Nicht-Gninde) zu
erklären, milssen wir etwas wej_ter ausholen.
vfi.r schreiben die cÄRtE zrrrc nicht bemftich
oder ars c'eschätft (was bei anderen Zeitr:ngen
der Fall sein sorr), sondern aus rnteresse und
Freuede am Zeitungsnachen. Die C,ARTE zrrrc ist
kej-ne Zeitung, die narur/frau einfach resen urxi
\deglegen kann, wir wollen nlcht ein Einweg-
l'lediun, v/lr vrpllen ein Di-skussionsfon:rn der



(dochr) zufäIlig zusannengevitirfelten Leser-

schaft sein.
Bis )etzt $/ar das nicht so. Also tiberlegten

wir, wie w"ir die Leser/innen nurbilisieren

körurten. ES musste etwas sehrr Starkes und Har-

tes sejn, anders schrien es uns nicht möglich'

die Ttägheit der I"eser/innen zu ijberarinden.

und da kam uns die ldee, eine scheinschluss-

nurlripr herauszugeben. Wir en"larteten eine

gtrosse Protestwelle, die sich in schriftlichen

Erzeugnissen kristallisieren sollte.
Doch äs klappte nlcht . Zwar regten sich (fast)

ffi auf , doch der ltistallisations-
keimling vüar nicht zu fj:rden. * und bald 

I '

schien mann/frau sich abgefi:nden zu haben,

dass es die C'ARIE ZTTIG nicht mehr gäbe. O'Cer

Iiegt es vielleicht qaranr, dass die C'ARIE T
TIG -insbesorrdere ditletzte- von Dir, Abo::-
nnent/in , gü nicht gelesen wurde? (In diesen
FalI solltest Du dies schler:nigst nachholen! )

WjJ haben nie daran gedacht aufzuhören.
Aber wir wcllen, dass Ihr, böse Ieserinnen
und Leser, Euch mehrr beüitigt. Es könnte uns
sonst noch jn den Sirui ksnren, dochr aufzu-
hörefl.

*) Einige f.eser/innen haben sich darijber aufgeregt, dass un--
ser Batm so bäng- und klangl-os aus dsn Pressewald verschwun-
den j-st. Wari.rn wj-r kejre Gründe angeben konnten, so11te nu:r
klar sein. Es gjjct keine.



Um das zu verhindern, körurt ltrr gleich schon
i-:e der nächsten Nr-umner rn-Ltrnachen. Errde No-
vsnber findet im i(antcn Zürich eine ensUim-
mung iiber die S-Bahl:r statt. (trnlcnrn es gerau

serläute-
rungen und in der Tages-/rkrchenpresse nach-
lesen. ) Schrejjct Er.rre Meinung dazu (und ver-
gesst nlcht, sie uns spätestens bis zr{ _5.
novqnber zu schj-cken) .
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t[ir eine blühende Stodt

ll$ff?=B*eis u.xl pflaste ine"
Ivlit 200'000 garantiert cretben kro-
kusandebel-n hat äm samstaq der
zllrcher freisinn unger,votrnticfr
früh den wahlkanrpf für die gemein-
dewahlen'82 @ornen."Haben sie -
auch die nase voll von krawallen,
rechtsbrüchen, drohungen und plün_t,i:::T:=il_?i: crrossin.rcroblap {9.r "t"ai-="äen 

von atten.ssneln

?trffi"::.:T#i.ä:'#i15,.?.u,. }Ferurycrr rbL, runq.t_efte artikel, die rf.Srddrj ; :
aus dsn blickjournalisnus heraus- ,Frt'{{ffd, 

.1
ragen'zu schrejJcen - ein Spiegel- m-r*S**" -&fragen,zu schrej:cen - ein spiegel- ffiS*-_{&.fredaktor beschrieb das mii "vier $h;itnf;tär'.,.,'';
oberfläche und wen_ig tiefgang,'-, IruIli#%

sam angegangen unl geIöst r,verdenl,, -
Schöno dass die FDp nun auch mit-
helfen wi_11...
(PS:Es sollen auf dsn carpark-

platz vor dsn AJZ auch 
"chon 

einige
dieser zwiebeln gepflanzt worden
sein. )
Trittjcrettfahrer
Nachdem es den trtlcche-nrachern im

:ii:":tri;i.rnovember, 18 uhr

mung wird das einäige
Alttl/ in Oesterreich
(Zwentendorfl zr:rn si-
chersten der welt ge-
macht:es wird nicht in
beLrieb gesetzt.

durrtl sie sich weniqstenÄ a"rUn"r:*rfrug""rd"== aiJ_ Qt t 
- -j':"T*j" T*?"ffiTilT::--ä:; "Tff5ffl*-T I .LtJl jij U -O,pr:*:*:u*.x,'*'h-nksr gefilrden:linl<." papi -

Ringier brachte dies gleici in
Oröung und wies a1le kioske an,
die IücZ offen aufzulegen. Darnit
erfü11te er gleichzeitig einen
Langersekrrten wunbch der - üIoZ.
3.Nov. FZK I4ODESTY BIAISE
1.11.56 S&rietische invasion in

Ungarn
t.11.78 Mit einer volksabstim:

von_toseph 
r,oif=k?re
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